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Servus Südkurve!
Klinsmann weg, Heimspiel gegen Gladbach und in Cottbus gewonnen. Also alles wieder in 
Butter? Mit nichten! Am 30. Spieltag der letzten Saison waren wir trotz des bitteren Halb-
fi nal-Ausscheidens im UEFA-Cup in St. Petersburg mit 12 Punkten und einer um 20 Tore 
besseren Tordiff erenz Tabellenführer und der Pokal war mit einem Finalsieg gegen Borussia 
Dortmund bereits nach München geholt worden.
Und wie sieht es heute, fast auf den Tag genau 12 Monate später aus? Gegen Barcelona im Eu-
ropacup vorgeführt - ausgeschieden. Im Pokal gegen Leverkusen vorgeführt - ausgeschieden. 
In der Bundesliga bereits mehr als doppelt so viele Gegentore und mehr als drei Mal (!!!) so 
viele Niederlagen - trotzdem (immerhin) Tabellenzweiter!
Das sind die nüchternen Zahlen zu einem gescheiterten Experiment! Und das mit einer mehr 
oder weniger unveränderten Mannschaft! Schönen Dank für die Spannung Herr Klinsmann, 
und an diejenigen, die diesen Fehler zu verantworten haben!
Der Endspurt läuft jedenfalls und die Meisterschaft ist nach dem Sieg in Cottbus wieder in 
greifbarer Nähe. Lasst uns also gemeinsam Herrn Magath und seinem Werksclub zeigen, dass 
nicht immer von ihm trainierte Mannschaften den längeren Atem haben. Alle gemeinsam für 
die Titel! Lautstark - und ohne konditionelle Defi zite! :-)
3 Spiele - 3 Siege - Deutscher Meister FCB!

Klinsmann weg, doch fast wieder die gleiche 
Leier… 5 Spiele – 5 Siege – Deutscher Meister 
FCB! Dieses Spruchband bekamen unsere Ba-
yern nach dem müden Auftritt gegen Schalke 
in der Vorwoche vor dem Spiel präsentiert. 
Zum einen, um den ein oder anderen noch 
mal daran zu erinnern, dass die Saison nicht 
mit Klinsmanns Entlassung geendet hat und 
zum anderen, 
dass es weiter-
hin um sehr viel 
uns für Fans und 
den Verein geht. 
Unsere Roten 
begannen auch 

vom Anstoss weg sofort sehr druckvoll, konn-
ten aber die zum Teil guten Chancen in der 
Anfangsphase zum wiederholten Male nicht 
nutzen. Danach passierte einige Zeit nichts, 
ehe Schweinsteiger eine Hereingabe von Toni 
in der 32. Minute zur 1:0 Führung über die Li-
nie drücken konnte. Gladbach, das von Hans 
Meyer mit 10 defensiven Spielern in die Partie 

geschickt wur-
de, kam mit der 
ersten Off ensiv-
bemühung unter 
gütiger Mithil-
fe von Butt zu 
einem Elfmeter, 

Bayern-Gladbach 2:1



den Daems in Minute 38 zum 1:1-Ausgleich 
verwandelte. Allerdings erzielte Altintop kei-
ne 5 Minuten später nach feinem Pass vom 
scheidenden Prinz Poldi fast im Gegenzug 
die erneute Führung 
für unsere Roten. So 
ging es mit einem 
2:1 in die Pause. Der 
müde Kick kam in 
der 2. Hälfte erst mit 
den ersten Auswechs-
lungen der Gladba-
cher etwas in Schwung. Zählbares Sprang aber 
für beide Seiten nicht mehr heraus, so blieb 
es beim hochverdienten 2:1-Sieg für unseren 
FCB. Auftaktsieg für Heynckes/Gerland, 
Tabellenplatz 2 gefestigt, dennoch in Sachen 
Meisterschaft nicht wirklich voran gekommen. 
So oder so ähnlich kann man auch die Lei-
stung der Südkurve einordnen. Phasenweise 
ganz annehmbar, aber ein wirklicher Aufwärt-
strend war auch diesmal leider nicht zu erken-
nen. Einzig das Spruchband mit der Aufschrift 
„Wer wollte Klinsmann denn haben?! Verant-
wortliche zur Rechenschaft ziehen“ fand nach 
der Partie sogar mediales Interesse. Dass zu 
dieser These aber nicht nur „die Freunde von 
der Schickeria“ stehen, zeigten die zwischen-

zeitlichen „Vorstand raus“ – Rufe von Teilen 
der Südkurve. Das ganze im Nachhinein wie-
dermal so hinzudrehen, dass dieser Spruch al-
lein auf dem Mist einiger weniger „Problem-

kinder“ gewachsen 
ist, zeugt einmal 
mehr von einer ge-
wissen Verdrehung 
der Tatsachen. Aber 
da solche Äuße-
rungen ja nicht zum 
ersten Mal in Rich-

tung unserer Fanszene gemacht wurden und 
es vielen Menschen ja ohnehin zu stressig ist, 
gewisse Aussagen mal zu hinterfragen, lassen 
wir das Ganze einfach mal so im Raum stehen. 
Wir fangen an dieser Stelle auch nicht mit 
„Vetternwirtschaft“ im Fall Heynckes an, nein, 
wenn Hopfner, Rummenigge & Co. wirklich 
glauben, dass dieser Spruch eine Art Retour-
kutsche für die Behandlung nach einem Vor-
fall vor fast 2 Jahren wäre, dann muss man den 
hohen Herren allerdings ein gewisses Maß an 
Realitätsverlust unterstellen… Nun ja, sei´s 
drum. Der Gästeanhang konnte übrigens das 
ein oder andere Mal akustisch wahrgenom-
men werden, ohne jedoch wirklich überzeugen 
zu können.

Im Kampf um die Deutsche Meisterschaft 
zog es uns heute bei schönstem Wetter ins 
Lausitzer Land nach Cottbus. Erfreulich war 
dabei vor allem, dass sich zwei volle Busse von 
unserer Gruppe auf den Weg machten, wel-
che noch von ein paar Sektions-Autos ergänzt 
wurden. So muss das immer sein, Leute! Denn 
welchen Effekt dies schließlich hat, sahen wir 
alle dann im Stadion. War die erste Halbzeit 
auch schon ganz ordentlich, konnten wir vor 
allem in Halbzeit zwei den Gästeblock mal 
wirklich rocken. So wurden die Lieder minu-
tenlang und in einer ansprechenden Lautstär-
ke gesungen. Und das Wichtigste: den Leu-
ten war dabei der Spaß förmlich ins Gesicht 

geschrieben! Bleibt als Fazit: Leute, bekommt 
den Arsch öfter hoch, damit sowas nicht nur 
eine gelungene Ausbahme bleibt, sondern zur 
Regel wird. Alle zusammen für unseren FC 
Bayern München! Egal wann, egal wo!
Unsere Roten (heute leider wieder im häss-
lichen Blau) konnten im „Stadion der 
Freundschaft“, welches durch den fertigen 
Umbau leider seinen alten Charme verloren 
hat, von Beginn an das Heft in die Hand 
nehmen. Nach ca. 20 gespielten Minuten fiel 
dann als logische Konsequenz endlich der 
ersehnte Führungstreffer. Kurz vor der Pause 
gelang den Cottbusern jedoch der Ausgleich. 
Im zweiten Durchgang entwickelte sich quasi 

Cottbus-Bayern 1:3



ein Spiel auf ein Tor. 
Dennoch dauerte es 
wieder einige Zeit, 
ehe Demichelis die 
erneute Führung 
per wunderschönen 
wuchtigen Kopfball 
besorgen konnte. 
Kurz darauf sorgte 
Podolski für die Vorentscheidung zum 1:3. 
Wären unsere Jungs etwas konzentrierter und 
konsequenter im Abschluss gewesen (wie z.B. 
Ribery beim Elfer), hätte der Sieg noch um 
einiges höher ausfallen können, was für unser 
Torverhältnis sicherlich nicht schädlich ge-
wesen wäre. Da die Wolfsburger zeitgleich in 
Stuttgart eine ordentliche Klatsche hinneh-
men mussten, zogen wir mit dem Auswärts-
sieg punktgleich, was uns dem Ziel Meister-
schaft wieder einen Schritt näher brachte. 

3 Spiele - 3 Siege 
- Deutscher Meister 
FCB!
Der Heimanhang 
konnte heute ledig-
lich zu Beginn durch 
eine 2-teilige Cho-
reographie auf sich 
aufmerksam machen, 

welche ganz gut wirkte. Welchen Sinn es al-
lerdins macht, dass eine Choreo schon vorbei 
ist, ehe der erste Spieler den Rasen betritt, 
bleibt mir bis heute ein Rätsel. Naja, manche 
Dinge muss man ja nicht unbedingt verste-
hen. Ein besonderer Dank geht zum Schluss 
noch an die Ultras der Horda Azzuro, die uns 
heute mit 8 Leuten unterstützten. Merci be-
aucoup!

DEUTSCHER MEISTER WIRD NUR 
DER FCB!

Servus Bayernfans,
zum vierten Mal dürfen wir 2009 zu unserem antirassistischen Turnier um den Kurt-Landauer-
Pokal einladen. Im letzten Jahr konnten wir viele Bayernfans begrüssen und einige Bayern-Fan-
clubs ins Teilnehmerfeld aufnehmen. Berichte, Eindrücke und Fotos aus den vergangenen Jahren 
fi ndet ihr auf unserer Homepage. Wir würden uns freuen, wenn auch dieses Jahr wieder der 
ein oder andere Fanclub am Kurt-Landauer-Turnier teilnimmt. Dieses Jahr 
fi ndet der Kurt- Landauer-Pokal vom 03. bis zum 05. Juli 2009 
statt.
Unser Einla- dungsturnier ist nach dem ehemaligen 
Präs identen unseres Vereins - Kurt Landauer - be-
nannt, der vor und nach der Schreckensherrschaft 
der Na- zis mit einem weltoff enen Kurs die 
Grundsteine des Erfolgs unserers Vereins legte.
Kurt Lan- dauer wurde aufgrund seiner jüdischen 
Herkunft ver- folgt, musste schließlich ins Exil gehen 
und verlor viele Verwandte. Ihm und der Vergan-

genheit unseres Vereins sind wir - genau-
so wie unserem gesunden Menschenver-

stand - verpfl ichtet, uns gegen Nazis und 
rechte Ideologie zu stellen. Unser Turnier 
steht entsprechend unter diesem Motto 

Einladung zum Turnier um den Kurt-Landauer-Pokal 2009



Kontakt: WIR Ultras e.V.,  Postfach 190850, 80608 München

gegen Rassismus und andere Formen der Diskriminierung.
Wie schon im letzten Jahr werden wir auch in der diesjährigen Auflage unseres Turniers inhalt-
lich mehrere verschiedene Schwerpunkte setzen. Unter anderem wollen wir uns mit den Pro-
blemen des Sexismus und der Homophobie auseinander setzen. Natürlich soll sich auch wieder 
über die Arbeit gegen Rassismus und Repression ausgetauscht werden. Wir würden uns freuen, 
wenn auch Ihr Vorschläge für das inhaltliche Programm habt. Kontaktiert uns einfach mit Euren 
Vorschlägen.
Natürlich werden wir neben dem Fußballturnier und dem inhaltlichen Programm noch jede 
Menge Musik, Essen und Trinken und Rahmenprogramm anbieten. Es hat bisher jedem, der 
vorbei geschaut hat, gefallen. Wenn Ihr mit einer Fanclub-Mannschaft teilnehmen oder einfach 
nur vorbei schauen wollt, sprecht uns beim Stuttgart-Heimspiel am Streetworkbus oder Kurve 
an.
Antirassistische Grüße,
Schickeria München

Samstag, 16.05.2009 
Hoffenheim - FC Bayern

Samstag, 23.05.2009 
FC Bayern - Stuttgart

Termine


